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Amtsblatt G123?A

des Bundesministers für das Post, und Fernmeldewesen
.{usoabe A

Jahrgarg 1973 Bonn, den 4. Apdl 1973

Ve ügupg
I n h a l t

P e r s o n a l -  u n d  K ä s s e ; w e s e n

Nr.213 Verualtungsanweisung des Bundesmiiisters Iür das post- und
Fehmeldewesen zur Velordnung übe! die Berufsausbildung zum
Fernmeldehandwerker vom L Oktober 19?2 wAnw VO lHandw) 5,653

Verfügung

Personal- und Kassenwesen

Nr.243/1973

Verrvaltünssanweisuüs tt.s Bundeshinisters tür ilrs
PosG unil Fernmerile$escn zür Verorddung über die
Aerütsausbilalürs züm rcrmeldehandeerkcr vom
9, Oktober 1972 (VAnw VO FqaDdw)
zur Amtsblvlg Nr. 734/19?2, S. 1?0?

Auferund des Beschlusses des Berufsbjtdunssaus-
schusses der Dcutschen Bundesposi vom 19, Dezember

Vcrwaltungsanweisuns
des Bundesministers ftu das Pöst- und

Feümeldewesen zur Verordnung über die Befuts-
ausbildug zum lerrmeldehandwerker

vom 9. Okiober 19?2 (Amtsbivfg Nr, ?34/19t2, s. 1?o?)
(VAnrv VO FH.nalw)

I

Ziel aler Ausbitdurg

Das Ziel der Ausbiidune ist, dem AuszubitdeDden äur
der Basis einer breil angelegten crundausbjldung atle
die Fertiskeilen und Kenntnisse zu vermttetn, die ihn
befähigen, in seinem erlelnten BeNf erfotgrerm zu
rvirkeD und sich beruflid lreitezubilden. Darüber
hinaus soll dieser Bildungseang drzu beitraeen, jünge
M€.schen zu selbsländigen und kritischen peNönlich-
keiten heränzlbilde!, die bereit sind, in der cemein-
schaft verantrvortun€sbes'unt mitzuwilken.

II

Daüer der Aü3tiililüns

Die Daue! der Ausbildung beträgt
3 Jahre- Abweichungen hiervon können

1L Vorz. i l rs"  zu lds"une zur  Abschlußp u lJng een
S 40 (1) Berulsbildungsgeselz (BBic)

2. Kürzung der Ausbildungszeit Cem. S 29 (2) BBiC
(Einzelheiten siehe unter VIILJ

3. verränecNne der Aüsbildungszejt eem. S 29 (3)
BBiG

4. Anrechnung des Besuchs einer beNfsbildenden
Schule oder einer lrüheren Berulsausbildung

' III

Aulsrbcn iles AmisvoNteher5
des Ausbildungsleiters, dcr Ausbilder ünd iles

Ausbililunssberate.s

1 �  A u l g a b e n  d c s  A m t s v o r s l e h e r s

Der Aftlsvorst€her .les AusbUdunesamtes isl lü! die
Ausbildung der Auszubildenden verantwortlich, Er
hal insbesondele dälür zu sorgen, daß die Auszubil-
denden glündlich ausgebildel werden und da3 die
dem Amt lür die Ausbildune zugewiesehen Arbeits-
posten mit qüäliffzierten und für die Ausbildung
JugeDdlicher geeigneten Kräften besetzt sind. Krätte,
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die als Ausbildungsleiter, Lehrbeamte und Auilbilder
eingesetzi werden, müssen persönliCn und fachlich
geeignet sein. Im Zusammenhang mit den Aulgaben
und Pnichlen des Amtsvoistehers a1s Ausbildender
sind die einschläCigen Beslimmungen des Berüs-
bildungsgesetzes zu beachten; aul S 99 Berufsbil-
dungsgesetz wird besonders vetuiesen

r .  A u  f e a b e n  d e s  A u s b i l d u n e s t e i t e r s

Der mit der Leitung der Ausbildüng beaufilagte
Beamte hat den örtlichen AusbildunesplaD nacn
Maßeabe der Anlage I aulzustelten und mit den
Berulsschuren abzustimmen, den Ausbildungsablauf

sich über die Leisiungen und Fo sd1litie der Aus-
zubildenden uDtetichtei zu halten,

die Auszubildenden zu beraien,

sichelzustelle!, däß alle eesetzlichen und albeits_
rechtlichen Vorschrilien für die Auszubildenden
beachtet verden; das eilt insbesondere für die
Dinhaltung der Bestimmungen des Jugendarbeits_
schurzgesplzas, des Berufsbildungsgeselzes der eel_
tenden Tadfverträge, des Ausbildungsvertläges und
der Ausbildungsordnung,

verbindung mit der Berufsschule und mit den
ftziehungsberechiigien der Auszubitdenden zü haF

3 .  A u l g a b e n  d e !  A u s b i l d e r

Die Ausbilde! haben die im Ausbildungsptan ge-
nannlen Fertigkeiten und Kenntnisse zu velmitteln
Die Ausbildung ist durah geeisnete Übungen zu ver-
tiefen. Im übrigen eelten die unter 2. aulgelührlen
Aulgaben sinneemäß.

4 .  A u i g a b e n  d e s  A u s b i l d u n g s b e ! a t e r s

Der Ausbildungsbemte! soll neben seilen sonstigen
Aulgaben die Auszubildenden in allen Frac€n der
beruflichen Biidung beFten, insbesondere übe!
Ausbildungsbeluf, Ausbildungsordnung, Prütungs-
ordnungen, Ausbildungsvertrag, Rechte und Pflidlten
aus dem Ausbildungsv€rhäitnis, Verfügungen über
die Duldrlührug der Beluisausbildmg, üeitere
berulliche Möglichkeiten bei der Deutschen Bundes-

IV

Gliedetuns der Ausbilalur$zeif

Die Ausbildungszeit gliedert sich in eine zweijährige
Grundausbildung und eine einjähdge Aufbauaüsbit-

Dje CNndausbildune ist für alle Auszübildenden

Es ist die Pflicht des Auszubildenden, sich wählend
der Aulbaüausbildune in einem der beiden aDgebotenen
Wahlfächer (Übertragungstechnisches oder linieniech-
njsches Semina!) ausbilden d lassen, Die Vahliäche!
müssen auch bei gekürzler Ausbilduns anteilmäßis
durchlaulen welden.

1 �

1,

v
Gans der Aüsbildqrg

A u s b i l d u n g s p l a n

De! Gang der Ausbildung richtet sich stofflich und
zeiUich im Grundsatz nach dem Au6bitdüngsrahmen-
ptan (Anlage 1). Abweichungen von der zeitri.nen
Reihenfolge sind nür insoweit zulässig, wie sie si.h
äus Grupperbildungen innerhalb de! Ausbildutgs-
stätte und durch die Abvicklüng des Berufsschui-
unterrichtes ergebs.

De! Leiter derAüsbiidung stellt einen den je{eilieen

VerhäItnissen angepaßten örtliche! Ausbildungspran
aul. Für Auszubildende, deren Aüsbildugszett ge-
küzt wi!d, ist ein besonderer Ausbildungsptan aur_
zustellen, in dem di€ Ausbildungsabschnitte des
3. Ausbildungsjahre5 anteilmäßig gekürzt werd€n.

C f u n d a u s b i l d u n g

WähEnd der Grundausbildung ist je etwä die Hälfte
der insgesamt zu! Verfügung stehenden Zeit Iür die
Felliekeltsverhiltiune und die Kenntnisvermitllung
aufzuwenden. Die Kenntnisvermittlung soll in Form
ein€s periodischen zweiwöchigen Vollzeituntern.nts
lBlockunrencht) durcheeführt werden Eierbei sind
täglich 6 Lehrslunden Untefidrt und 2 Lehrstunden
übulgen ztr erteilen.

Der Fadruntelricht ats Teil der (enntnisvermit ung
soll sich volbereitend, begl€itend ünd nachbereilend
mit dem Stoff der zeitlidr in der Nähe riegenden
Biöch€ fiiI Fertigkeitsvermittlug befasse!

Die Gnndausbildung üird durdl die zwischen-
p!ülung abgeschlossen.

A u  I  b  a  u  a  u  s b  i  l  d u n  g

In der Auftrauausbildung sind lür die I'ertigkeits-
vermilttug drei Tage und Iür die Kenntnisvelmitt-
lung (einschließiictr Beruiss.huluntericht zwei Tage
je woche vorzusehen.

Der Fachuntenicht ats Teil der Keminisvermittlung
sotl sich vorbeleitend, begleitend und nachbereitend
nii dem Stoff d€r FelligkditsvermiitluDe befassen

In den AusbilduDcsabschnitten 3.5 und 3 6 {seminari-
stisc-he Übungen in Praxis und Theorie) sind in der
Kenntnisvermittlug keine besondelen Stunden-
änsätze voEegetJen,

VI

Beridhtshefl Aursicbiserbeiaen, qslbiahrd-

zeu8xrsse

Während der Aüsbitdungszeit führi der Auszubil-
dende ein Belichtsheft in Folm eines Ausbildungs-
nachweises {Beilagen zu! Anlage 2). Der Aus-
bitdüngsnachweis ist von dem AuszubildendeE
mindestens wöchentlich mii täglich€n Tätigkeits-
nachweisen. die einen Ve4leich der durchgefühlten
Ausbildung mit dem örtlichen Ausbildungsplan e!_
möelichen, zu iühren.
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Dulch den Ausbildungsnachweis soU de! zeitliche
ud sachliche Ablaul der Ausbildung Iür alte
Beteiligten - Auszubildenden, Ausbildenden, Berufs-
schule und gesetzlichen Vertrete! des Auszubilden-
den in höglichst einfacher Förm DachwersDar
gemacht werden, Die Autzeichnungen soUen sowohl
der Selbstkontrolle als auch der überlrüfung der
Plänmäßigkeit und Vollständigkeii der Ausblldung
dienen. Näheres regelt die AnNeisung für die Füh-
runC und den Ceorauch dFs Bench lshe l re .  ,a r -

2 .  B e u r l e i l u n g e n

Während des Ausbildunesganges sind älle Noten -
älsö a|e Beurteilungen schriitliche!, mündlicher
ode! präktischer Leistungen - nach dem Benotungs-
system gem. Anlaee 3 (100-Punkte-system) zu bilden
und in Punkten auszudrückeD. Eine Rückrechnung
der Punkie in Nolen erlolgt ersi wieder bei de!
Ausslellu.g des Zeugnisses über die Abschlu8-

3 .  A u f  s i c h t s  a r b  e i  t e n

Der Auszubildende hat in jedem Eaibjahr mindestels
vier Aulsidltsarbeiten zu fertigen. Sie dienen sowohl
der ÜtlerprüIung des Leistungsstardes als aud der
Ubune und Vorbereitung aui die Prüfungsarbeiien.
Als Bearbeitungszeit !ür Aufsidtsarbeiten sind
jeweils etwa zwei Untetichtsstunden vouusehen.
Aufsi.htsärbeiten sind zu beuneilen und hit dem
Auszubildenden durchzusprechen,

Dem Auszubjldenden ist halbjährlich ein Zeugnis
näC. den Antagen 4a bis I auszustellen; das tetzte
Zeugnis ist am Ende des Ausbildugsganges auszu-
siellen. Das vierte Hatbjaheszeugnis ist so redat-
zeitig aüszufertieen, daß es zur Zwischenprü{ung
vorliegt. Grundtager fü! die Benotung sind die in
der Fertigkeits- und KenntnisverhitUung gezeigten
leistuhgen; die Auisichtsarbeiten nach 3. sjnd zu

Die Lehrbeamten und Ausbilde! iühren übe! die
eeze ig ien  LF is lungen lau le rd  Au lze ic ,hnurgen,  d ie
mit den AuszubildeDden zu besprechen sind. Die
Zeugnis.oten sind in einer Konferenz, der der Aus-
bilduDgsleiter und die betrolfenen Ausbitdcr zu-
gehören, zu beschließen.

VII

Prlifunsen

Dia  zwiscnenprJ fL .g  uno o i -  Absch lußprü f rng  in
lernmerdehandwerk wild nach der'plülunesord-
nung für die Prüiungen im F€rnmeldehandwerk,.,
Teil I uhd Te 

 

2! abgenommen, Für die Beruts-
äusbildung sind auch die Stoffgebieie wesentli.:h,
die nicht ausdrücklich als Prüfungsfächer ausge-

2. Z rvi s c h en p r ü f u n g

Die ZwisdenprüIung 6ndet am Ende der CNnd-

Die ZwischenprüIung dient der EinitUung des Aus-
bildungsstandesj däs Ergebnis de! Prüfung soll dem
Auszubildenden aufzaieen, rr wetchpm MJße .eine
Leisihgen den Anforderungen entlprecben. Da.üb.!
hinaus sielll die Bescheinigug über die Teilnahme
an der Zrischenpdfule das Kriterium iü exle
Tde l rd  e  VerkürzLng der  Ausb i loungsze i .dar .

3 .  A b s c h l u ß p r ü I u n g

1m lelzten Morat der Ausbildungszeit sou der Aus-
zubildend€ die Absd[ußprüfung ablegen.

vur
KüEuns iler Aüsbildunsszeii

Die Aüsbildenden sind verpflichtet, die Auszubilden-
den so zu beraten, daß der Auszubildende die
angebolene Verkürzungsmöglichkeit nützen kann,
Dem Auszubildenden und dessen ElziehungBberedr-
tigten sind die Kürzungs chtlinien bekanntzu-

Der Antrag auf Verkürzung kann nur vom Aus-
zubildenden spÄtestens 10 Kalendeltage nach
Bekänntgabe des Ergebnisses der Zwischenp!üfung
fomlos bei der zuständig€n OPD gestellt werden.
Die Steilungnahme der Berulsschule ist eiüüholen-
Die OPD entsdeidet äuI der Grundlage der
Külzungsklitelien über den Anhag; wird eine
Kürzung der Ausbildüngszeit genehmigt, so ist mit
dem Vefiraespartner ein Anderungsantiag zum
Ausbildungsvertrae abzuschtießen, in werchem der
neue Zeitpünkt festzulegen ist, an dem däs Aus-
bildungsverbältnis endet.

2 .  Kü rzu  n  C s  v  e r f  a  h re  n

Die  eß l - r  be iden Ausb i .dungs janrp  werden ge-
schlossen durdgelührt und mit der Zwischenprüfung
abgeschlossen. während der beiden Jahre werden
insgesamt viei Hälbjähreszeugqisse gem, Anlage 4a,
b, c, d ersrel r. ALs d:eser zeugDssen werden dr;
einzelne! Fachnoten heräusgezogen und in die ent-
spreihenden Spalten des Vermerks übe! die Zwischen-
prnlung und die Kürzune der Ausbildungszeit
(Anlage 5) eingesetzt, Danach wird die Fach-
volnote gebildet; im Regellall entspricht sie dem
aus den Fachnoten gebildeten Mittelwert. Sie kann
aber auch abweichend vom o. a. Miilelwer' - eilar
bestimmten i-eistungstendenz Ausdruck verleihen;
dabei wird ir de_ Rege- den letzren Fachnoren eine
siälkere Bealeutune zukommen als früheren Fach-
nolen. Aus den lachvolnoten werden entspredlend
der Zusammenlassung der PrüIungsstolle die lünl
Priluagsvorrolcn gebildel. Dort, wo diese aus zwei
oder mehreren Fachvornoien eebildei werden, sild
sie als rein arithmeiische Mittelwerte zu eDe.:hnen.

Bruchteile von Punkten sinil auf volle Punkre rur-
bzw abzurunden, Diese auf Langzeirbeobächtung
beruhenden Prü-fungsvornoten {erden mit den in
der Zwischenprüfune elmiitelten PrüfungsloteA zu
einem arithmetischen Miitelwer{, de! Cesamtlote,
zusammengefaßt, Der Vermerk über die zwischen-

fernmeldelehrling.de



656 Amisbl 19?3 Nr. 46

prüfung und die Kürzüng der Aüsbilduneszert
(Anläge 5) ist vom Ausbildenden bis aul die
Prütungsnoten und die GesamtDoten auszufü1len rnd
dem Prüfungsausschuß zuuleiten; dieser trägrt die
PrüfungsDoten ein und elreahnet die Aeamtnoten,
die er dem Auszubildenden am nnde der zwischen-
pdfung bekanntgibi. Der Vermerk dient danD zur
Erstellüng de! Zwisdenprüfuirgsbesdeinigung und
ggf, a1s Anlage zum Antrag aui Verkürzung der

Fü! eine Verküuung des 3. Aüsbildungsjahres um
ein halbes Jah! sind aui Anirag Auszubildende
vorzusehen, bei. dene! die Fachvornoten und die
Prüfungsvorrote ltu das Fach,,rtedtsioffbearbei-
tung" venigsiens 60 Pünkte und die übrigen

PrüIungsvornoten mindestens ?0 Punkte betragen.
Die Gesamtnote lti! das Pdfüngs;fad ,,Werkstoff-
bearbeitug" muß wenigstens 6b Punkte, alle
anderen Gesamtnolen weni8s'ens 80 Punk e be'

DieMitletwe note deE letzten Berufssdrulzeugnisses,
gie auE allen Einzelnoien - außer Religion -
gebildet wird, mu3 mindestens 3,0 betiag€n Soweit
Auszubildenden die Ausbildungszeü um ein halbes
Jahr gekürzl, wird, sind dr$e Auszubjldenden in
Leistüngsgruppen zusammelzufassen. Der Ausbil-
dungsstoff des 3. Ausbildungsjahres ist ihnen in
anieilmäßig geküzter zeit aMubieten,

ln Aniage 6 isi däs Verkürzüngsvedahten grafisch
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Anlase I rür VAnw VO rEan.lw

Ausbildungsrahmenplan
für die Heranbildung von Femmeldehandwerkern

vorDemelRungen

Die Ansätze lür LehrstuDden (;nterrichtsstunden zu 4b Minüten) in de! Kenntnis-
vermittlung sind Richtmaße, .Crundsäizlich ist der Berulsschutunt€Eiaht Bestadteil
der Kenntnisvefrittlung, Eierbei ist es abe! von Bedeutung, ob der Betufssciulunter-
richt zeitgerecht mit dem aufgefünrbn l-eh$toff behandelt vird, Die im nachstehenden
Ausbildungsplan auseewiesenen UnterridrtsstundeD iü! die Kenntnisvethittlung sind
daher Eichtwerte und müsseD egf. den örtliche! VerhältnisseD angep.ot welden.

Gemäß den Ausiührunsen unter v,2 sotl im L und 2. Ausbilduncsjahr der Ansatz
der Fefiigkeits- und der KeMtnisvemittlung (einschließlidr Berufsschurunterricbt) in
einem VeihäItnis 50 :50 stehen, Sollte sich in AusnahmefÄ[en de! BeNfsschu]unter-
richi nicht mit (lem Ausbildungsgang bei der DBp kooldinieren lasEen, so kaM der
Zeitdsatz lü. die lertigkeits- und Kenntnisvelmitüung bis zu einem Verhältnis 2:B
veränden weden. Aui die5en Fall sind audr die nachiolgenden Rahmenpläne Iür das
r. und 2. Ausbildrngsjnhr abgeslelll.

Gemäß den Austührungen bter V,3 solt im 3. Ausbilduncsjah! der Ansatz der
Fertigk€its- und KenntnisverhitUung (€inschliellich Berufsschulbterricht) in ein€m
VerhäliniE 3 :2 stehen. qierauf ist au.n der nachfolgende Rathenplan ftir d* 3. Aus-
bildungsjahr abgesteUt. Soilte sich bei ggf. künJtiger.Eirführune von 2 BetuIsschul-
tagen in der Woche de! Berufssdruluntellicht nic_ht mü dem Ausbildungsgang bei d€r
DBP kooldinieren lassen, so köDnen vom BpM im Einalfalt weiiere StudeD für atie
KenntnisverhitUung Cenebhigt wedent diese Unterri&tsstunden wären dann du!ö
das Ausbildlrnesamt zu erteilen.

Wird ein Stoffgebiet durch die Berufssdule so umfassend vermfttelt, daß sich eiD
Unterr:c-hl duch die DBP erübriet, isl, in ltalbjahreszeugnis bei der enrsprechenden
lach aüf das BerufsschulzeuEnis zu verweisen.

Die Vemittlung von Kenntnissen iEt durch den Einsatz vor t€hr- und Lernmittetn
optimal zu gestalten. vorfübrunsen von veßüchen und rcgelmäßige eigene übunce!
solen den Auszubild€nden vo! a]lem in den Stoffg€bieten Elektrotechnih Ed
Elekhonik das Ve$tehen der abstraken Vorgänge erleichterh und Eie a! setb-
ständigen Arbeit befähigen.

DeI dienstlidre Ausgleichsspo.t ist mit hei Siunden je Woche berücksicntigt.
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vorbildungsvoraüssetzung :
Eauptschut-(Volksschul-)abschluß

öder Reälschllabschluß
oder gleichwertige Schulbildung

1-0 Grundausbildung I

Fel l igkerLsve ln  i l l tung  I  K-m' r ' svemi luung

- Wechsel in Blöcken zu je 2 Wochen -

1-1 Handwerkliche Grundiertigkeiten

1.11 Werkstollbearbeitune

1.12 Sdult- und Montagearbeiten

1.13 Käbelmonlage

Begleitende Fachkunde

Grundlac€n der Physik
Grundlagen der Elektrotechlik

Allgemeine Belufskunde
Politische Bildung

Fertigkeilsve.miltlung I Kenntnisvermit ung

- Wechsel in Blöcken 2u ie 2 Woden -

Begleitende Fachkunde

Allgemeine Elektrotechnik
Orundlagen der Elektronik
Arbeitsschutz, Unf allverhütung
Allgemeine Benfskunde

2,1 Schali- und Montageärbeiten

2.2 ober- und unterildische! FeEmeldebau

2.3 Sprechsteuenbau

2.4 Fe$spreahentstörune

Fenigkeitsvermitllung Kenltnisvermittl@g Seminaristische Übügen

- I Unlerrichistag je Woche -

3,1 Ober- und unteirdischer begleitende Fachkunde 3,5 Slektronik
Felnmeldebau - -^ . . , * ineBeru ls \ rndF 3 .6  wäh l fach :

Pohtische Bildung Ubertragungstec-hnik

3.3 Venittluneslechnik oder LiDientechnik

3-4 Sprechstellenbäu

fernmeldelehrling.de
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Aülrge 2 zur VAnw VO FHandw

Amtsbl 19?3 N!- 46

Anweisung für die Führung und den Gebrauch
des Ausbildungsnachweises

Der Ausbildungsnacbweis steUt eine wichtige und notwendige UDtellage dar, die

für die Selb5tkonirolle des Auszubildenden, die UberprüIuDg des A6bildüngeblauls

und die regelmälige Infonation des hziehungsberechtigtetr von sesentliche! Bedeu-

tung is!. sr isi nur dann aussagefähic, wenn bei dem Auszublldenden verständnis lür

seinen Zred. gseckt werden kann und e! sich bemüht, den AuEbildungsnac-hweis
gewissenhaft zu iülren. Der Auszubildende ist daher zu Beginn seiner Ausbildung

über die AuJcabea und die Bedpuluac dieser Unlprlage zu belehren.

Der Auszubildende führt den Ausbildungsnachweis (Beilace l, Titelblatt und I]in-

lageblätt) während der Ausbildung; zur Aülbewahrung der Btätter sind Schnellhefter

Der Auszubildende tlägt handschrifllicl oder mit S&reibmaschine in eigener Ver-

anLworturg mindeslers wocneruich in das formblelL näc} BeiJge I in Slidworlen

ein, welche Tätigkeiten er verichtet hat oder welche Stoffeebieie im Unt€rri..ht

voigetrago worden sind. Das Fomblatt ist als Tätigkeilsnachveis für einen Zeitraum

von 4 Wochen vorgesehen. Dem Aüsdbildenden ist Gelegenleit zu gebs, seine

Aufzeichnüngen i! den tür Übmgen angesetzten Siunden autzuarbeite!,

Soweit FübruDs und Fleiß d€s Auszubildenden besondels heraussehoben werden

soUen, ist dies auf sein Verlaigen mit eine! kurzen Begründung in de! Spalte

,,Bemerkungeni' einzutragen, Von einer notenmäßigen Beurteilune ist abzusehen.

Der Ausbildüngsleiter hat den Ausbildungsnachweis mindestens monatlich d prüfen

lnd abzueichnen. EI hat dafür Sorge zu tragen, daß au.tr d€! gesetzlidre Veltreter des

Auszubildenden, sowie der Pelsonalraf in angemessenen Zeitabsiänden von deh

Ausbildungsnachweis Kenntnis erbalten und diesen unterschrililich bestätigen können.

Der Berulsschule ist der Ausbildüngsnachweis auf Wunsch zu übersenden.

Die Vorlage des Ausbitdungsnächweises isi Voraussetzuhg Iür die Zülassung zur

Fernmeldehändwerkerpdfung Eem. S 10 (4) der Prülungsodnung tür die Absahluß-
prüfung im lerDmeldehandwerk.

Eine Eeweltune des Ausbildungsnachweises in der Abscähßpriuug ist nidrt zu-

lässig.

fernmeldelehrling.de
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Beilage I zu. Anlase 2 (Tiaelblaaa)

Ausbildungsnachweis f ür

Besinn d€r
Ausbildung:

Ende der
Ausbjldung:

fernmeldelehrling.de
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B.ilsse 2zur Anr.g. 2 {Diltagebl.ta)

Amtsbl 19?3 N.. 46

Name:

Ausbildungsabschnitt:

Berichtszeitraumr vorn

verrnittelle Fertrgkeiten und Kennlni$e

Gückseite)

fernmeldelehrling.de
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Beilase 3 rur Anlage 2

Bemerkungen:

Für die Richtigkeit der Eintragungen:

1. Ausbildungsleiter

2. Geselzlicher Vedrcler

3. Personahat

Sichtvermerke

Dürch die nachfolgenden Unterschriften wird bestttigt, daß vom Ablauf der Berufsausbildug Kenntnis

Untersohrift

fernmeldelehrling.de
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A.lage 3 ,rü VAnw Yo FEatrdw

Amtsbl 19?3 Nr. 40

Beweiungssyslem gem, Sm priffungsodnung fijr die AbschlüBprüfung im Femmetde$andv€rk

Eine Leislung, die den Anlorderungen in besonderem Maß€ ön{spricht
= 100-92 Punkie = Nole 1 : sehrgui

eine Leislung, die den Antorderungen vollentspricht
- unter 92- 81 Punh€ = Nole 2 = gut

eine Leistung, die im allgemeinen den Anforderungen edsp cht
: unler 8l - 67 Punkle : Note 3 : befiedigend

eine Leislung, die zwft l\,{ängel auireist aber im ganzen den Antorderungen no.h enlspddrt
: unter 67 - 50 Punkte - Note 4 = aus'€Ehend

eine Le;stong, die den Anlorderungen nicht enlspddt, jsdoch erkennen läBt, daß die notwendigen Glndkennhis€e
voftanden sind und die Mängel in absehbarer Zeit behoben werden könnten
= unier 50 - 30 Punkte =, Nole 5 = manselhaft

eine Leistung, die den Anfoderungen nicht entspicht und bei der selbst die Grundkenntnisse so lilckenhaft si4i,
däß die Mängel in absehbas Zeit nicht behoben werden könrnen
= lnter30-0 Punkte: Note6: ungenugend

fernmeldelehrling.de
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Aolrge {a zur VAne VO FHandw

Deutsche Bundespost

Zeugnis

lür

1. Halbiahr

Feriigkeilen

L We*stoffbearbeitung

2. Sohalt- und l,lonlagearbeilen

3. Kabelmontage

P!nkte Pünkte

4. Grundl. der l4athemalik

5. GrundL der Physik

A G|undl. der Elekhotechnik

Z Arb€itsschut und
Unfallverhütung

ö. Angemerne t'erursr(unoe

9. Polilische Bildung

10 Deutsch

Punkie

Bemerkungen I

Gesehen Fernmeldeamt

Ort, Datum Dienslslempel Ort, Datum

Auszubildenden
Ausbildungsleiler

Bewertungssyslem

fernmeldelehrling.de
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Bewertungssysiem geln 920 P.ütungsodnung lii. die Abschlu6püfung im Fenrneldehandv.e*

Ene Leistung, die den Anforderungen in besonderem Maß€ Cnbpidt
= 100-92 Punkte = Note 1 : sehr Sut

ein€ Leistung, die den Anford€rungen vollenlspidt
= unter 92- 81 Punkto = Note 2 = grt

eine Leistung, die im allgemeinen den Anlorderungen entspridt
: unler 81 - 67 Punkte = Note 3 : betriedigend

eine Leisiung, die zwär Mängel aufweis[ aber im ganzen den Anfoderungen noch entspddtt
= untsr 67 - 60 Punkte = l.lote 4 = ausreichend

eine L€istung, die den Anlorderungen nich enlspdd*, jedoch erkennen Jäßi daß die nolwend(q€n crurdl€nntisse
voüanden sind und d;e lrängel in abBehbarer Zeit behob€n werden könnbn
- unier 50- 30 Punkte - Nota 5 = mansdhaft

eine Leistung, die den Anforderungen nicht entsp ch und bei der selbct dje Grundkenr nisse so litckentrafl sin4
daß die Mingol in absehbsrer Z€it nicht b€hoben w€rden könnlen
= unter 30- 0 Punkb = Nole 6 = ung€nügend

fernmeldelehrling.de
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Anl.ge 4b zur VAtre VO FHrndw

Deutsche Bundespost

Zeugnis

2. Halbjahr

Fertigkeiten

l. Werksiofib€afteitu'rg

2. Schalt- und Montagearbeiten

3. Kabelmontage

4 Grundl. der l'/alhernalik

5. Grundl. der Physik

6. Grundl. der Elektrotechnik

Unfallverhüt!ng

u. Argemerne öeru'skunde

9. Politische Bildung

10. Deutsch

Punkle

Beme*ungen:

Gesehen

Ortl Datum Dienslstempel Ot Datum

Ausbidungsleiter

Bewertungssys{em

fernmeldelehrling.de
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Bewetungsslslem gem S 20 Prüfungsodnung ltir dio Ab6drlu8prilfung im Feftmeldehanducrk

Eine Lsistung, die den Anforderungen in b€€onderem MaBe 6rnsp cht
= 100 - 92 Punkie = Note 1 = sehr Sut

eine Loistung, die den Anfoderunger voll entsp chl
unler E2- 81 Punkle = Nore 2 = Sul

eln€ Leistung, die im allgemeinen d€n Anfordtunqen enlsprid{
= unler 81 - 67 Punkte = Noie 3 - beftiediSend

eine Leistung, die zwar Mängel aui sisl ab€r im ganzen den Anforderungen noch enbpddt
= lnter 67- 50 Punkle = Nob 4 = ausreiohend

eine L€islung, die del Arfoderungen nicht enlspricli, i€doch eftennen IißL daB die notwendigen eundl(€anhisse
vorhanden sind und die l/ängel in abs€hbarer Zeit behoben $,eden könnEd
= unler 50 - 30 tunkle = Nole 5 - mangelhafl

eine Leistuig, die den Ailorderungen nicht entspdcht und bei der selbst die crundkenntnrsse so lüclcihäfi sind,
daß die Mängel in absehbarcr Zeit nicht behoben weden könnlen
: unter 30 -0 Punkle = Noie 6 = lngenugend

fernmeldelehrling.de
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D€utsche Bundespost

Zeugnis

ADIqe 4c ,ur VArw VO FEan.lw

tür.. i .

S,Halbiahr

Ausbildunssfach Fertigkeilen fachkundl. Konnlnisse

1 . Schaft- u. Montagaarberten

2. Ober u. unls discher

3. Sprechstellsnbau

4. Fernsprechentstörung

5 Vermittlungstechnik

Punkte Punkte Punkte

6. Grundl det L,lathemalik

7. Grundl. der Elektroiechnik

L Grundl. der Elektonik

L Arbeilsschulz- und '

Unfallveftütung

10. Allsem. Berufskunde

11. Politische Bildung

Bemerkungeni

Ges€hen

Ort, Datum D;enststempel Ort, Datum

Geselzl. Vertrel€r des Arntsvorsleher
Auszubildenden

A!sbildungsleiter

Bewertungssystem

.,'

fernmeldelehrling.de
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BewertüngssFtem gen|. !21) prüfungsodnung fü die Abschlubdjfunq im Femnpldehed!,/eft

Eine Leisiuns, die den Anlorderungen in besondercm Maß€ enispricht
100- 92 Punkte - Nols I sehrgut

ejne Leistung, die den Anforderungen vollentsp cht
= unter 92- 8t PuDkte = Nore 2 = Sut

eine Leistung, die im allgemein€n den Anforderungen entspiclrt
: unter 81 - 67 Punkte = Note 3 = bef edigend

eine Leistunq, die zwar Mängel aundeist' äber im ganzen den Anfoderungen nocfi entspdcit
= urn€l 6'/- 50 Punkte = Nole 4 = ausßidend

eino Loistung, die den Antorderungen nicht edspnc& jdoch e*ennen läßt, däß die notwendigen Grundkenntisse
vorhanden sind und di€ Mlingel in abeehbarer Zeh b€hoben werden könnten
: untsr 50 - 30 Punkte = Note 5 = mangelhaft

eine LeistLrng, die den Anford€rungen nicht ernsp cht und beider selbst die Grundkenntnisse so lückenhaft sin4
daß die l4änsel in abs€hbarcr Zeit nich behoben werden könnten
= urner 30-0 Punkle = Nole 6 = ungenogend

fernmeldelehrling.de
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Anllge 4.l rrr VAnw YO Fgsndw

Deutsche Bundsspost

Zeugnis

f0r

4 Halbjahl

Ausbildunssfach Ferligkeiten fachkundl. Kenntniss€

1, Schalt u. Moniagearbeiton

2. ObeF ü- unterirdischer

3. Sprechslellenbau

4 Femsprechentstörung

5. Vemifllungstechnik

6. Grundl. der lvlalhematik

7. Grundl. der Eleklrol€chnik

L Grundl dor Eleki'onik

Unfallverhüiung

'l o Allsem. Berufskünde

11, Poliüsche Bildung

Beme*ungen;

Gesehen

04 Dalum Dienststempel Od, Datum

GesetsL Vertreter des Amtsvorsteher
A!szubildenden

o !t3-6513t

Ausbildungsleitar

Bewertungssystem

, - 4

fernmeldelehrling.de
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Bewertungssystem gem $20 Prüfungsordnung fiir die Absdlü8prilfung lm FennEldehadv,€rk

Ene Leistung, die den Anforderungen in b€sondercm Maße Cntspricht
= 100-92 Pünkte = Nole 1 = sehr SUt

eine Leieluns, die den Anfodoruns€n voll enrspdd't
= unter9a StPunkie = Nole 2 = sut

eine Leistung, dis im allgemeinen d€n Anfoderungen enlspircht
: unter 81 - 67 Punkle = Nole 3 : b€fri€digend

eine Leislung, die zwar [,länqe! aun^/eist, aber im ganzen den Anforderunqen noch enbpdcht
= urner 6'l - 50 Punkle - Note 4 = ausreichend

e;ne Leistung, die den Anforderungen nichl enlsprichl jedoch erkennen läri, daß die notwendigen @ündkennhbse
vorhanden sind und die Mängel in abs€hbarer Zeit behob€n werden könnten
= unter 50 - 30 Punk€ Note 5 mangelhal

eine Leistung, die d€n Anford€rungen nich entspicht und b€i der selbsl die Grundkennlnisse so ]ückenha{ sin4
daß die Mängel in absehbarer Zeil nicht behoben weden könnten
= unler30-0 Punkle = Nole 6 = ungenugend

fernmeldelehrling.de
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ADlqe 4e zu VAnw VO FHandw

. 
Deuls.he Blndespost

Zeugnis

für

ä Halbiahr

Fedigkeiten fachkundl. Xenntnisse

1.ObeF u. unierirdischer

2. Femsprechenlslöning

3. Vermittlungsiechn;k

4 Sprechslellenbau

Punkle Punkle Punkte

5. Elektronik (crundlasen)

6. Überlrasunsstechnik

Linienlechnik

/, Arqemerne berurskunde
(Aufgaben, Autbau DBP,
wichlige rechtliche Vor-
schrifi en, Kundendienstliches
Verhalten, Haftung, Arbeils-
schuts, Un{allveft ütung)

L Politische Bilduns

Punkte

Bemerkungen:

Gesehen

Orl Datum Dienststempel Orl, Datum

Gesetzl Vorlreter des Anrlsvorsleher Ausbildungslerter

Bewertungssystem

fernmeldelehrling.de
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Bewe*ungssysiem gem. $20 Pdifungsodnuhq lür die Absdllü8pdifung im FemnelddEnd$'rrk

Eine Leistung, di€ d€n Anlorde ngel in besoiderom Maße edspicht
: 100-92 Punkte = Nole 1 : sehr gut

eine L€istung, die den Anfoderungen vollentspdcht
= unter92-81P nkie = Note2 = gut

eine Leistung, die im allg€meinen den Anforderungen enlspdd{
= unter 81 - 67 Punkle : Nol€ 3 = beftiedigend

eine Leistung, die zwär liltingel aufi,veist aber im ganzen den Anforderungen noci entspddrt
- unler 67 50 Punhle . Nole 4 ausr€ichsnd

eine Leistung, die den Anfoderungen nich edspich, iedoch e*ennen Iä0t da6 die not\rendigen crundk€nhhss€
vorhanden sind und die [,]änsel in abs€hbarer Zeit behoben werden könnEn
= unler 50 30 Punküe Note 5 . mängelhat

eine Leistung, die den Anforderungen nicht entspncj't und bei der selbst die Grundkenntniese so lückenhaff sind,
daß die Mängel in absehbarer Zen nicht behob€n weden könnten
= unler30- 0 Punkte Noie 6 = unsenusend

fernmeldelehrling.de
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Deutsche Bundespost

Zeugnis

f ü r . . .  . . . . . . .  . . . . . - . . . . . .  .  .

Bem€,kun9en:

Anlasc 4f zü VAnw VO FtI natw

6. Halbjahr

Fertigkeiten tachkundl. Kennlnisse

1. Ober' u. untedrdischer
Fern meldebau

2. Femsprechenlslörung

3. Vermittlungstechn'k

4. Sprechsiellenbau

Punkte

ä Elekvonik (crlndlasen)

6. Ubgrlrägungslechnik

Linieniechn;k

/, Arqemerne öerurskunde
(Aufgaben, Alfbau DBP,
wichlige rechtliche Vor-
schrift€n, Xundendienstliches
Verhallen, Haftung, Arbeits.
schltz, Unfallverhülung)

L Politische Bildung

cesehen

On, Datum Dienststempel Orl, Datum

Gesetsl. Vedlet€r des Amtsvorstener
Aüszubildenden

Ausbildungsleiler

Bewertungssystem

fernmeldelehrling.de
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Be$/€rtungssyslem gem. 920 P.üfungsodnung lür die Abschlußpriffung im Femrnetd€handu€*

Eine L;istuns, die den Anfoderunsen in besond€@m MaBo 6ntspdcht
= 100-92 Punkte = Note I = selr SUt

eine Leistüng, die den Anforderungen voll entspdcht
= unler 92_ 8l Punkte = Noie 2 = güt

eine Leistung, die im allqemeiren den Anforderungen entspri$t
= unter sl -67 Punkte = Note 3 = betiedigend

eine Leistung, die zwar Mängel auir€i4 aber im ganzen den Anfoderungen noch enlspddn
= Lnler 67 - 50 Punkte = Nole 4 = aNeichend

eine Leistung, die den Antoderungen nioht entsp chl iedoch eikennen Jäßt daß die iotwerdigen Grundk€rntiEse
voftandon sind und die M:ingel in absehbar€r Zeit behoben werden könrnen
= urner 50 - 30 Punkte = Noie 5 = mans€lhaft

eine Leistung, die den Anforderungen nichl €nlspdcit und beider selhsl die erundkenntnisse so litckenhaftsn4
da8 die Mängel in abGehbärer it nicht behoben weden könnten
= unt€r30-0 Punkte = Nole 6 = ungenugend

fernmeldelehrling.de
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Anl.s. 6 !ü. VAnw VO FE.n.tw

314-5 8644_0
AmtsblNr, 46 vom 4.Ap l
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Beginn"der Ausbildugsait

4. Halbjäll Eszeugnis ünd zwischenpdifung
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